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Natürlicher Sichtschutz – am laufenden Meter

Entspannung hinter blickdichten Hecken
Auch wenn Obst- und Gemüsegärten ein Revival erleben, dient der Garten doch vor allem der Entspannung und Erholung. Im eigenen Grün kann man nach einem stressigen Arbeitstag die Beine hochlegen und die Freizeit im Freien genießen. Hier trifft man sich mit der Familie, feiert Grillpartys mit Freunden, die Kinder können ausgelassen herumtoben oder die Seele baumelt einfach vor sich hin. Doch dazu braucht es Privatheit: Um nicht für Passanten und Nachbarn auf dem Präsentierteller zu liegen, braucht es einen Sichtschutz – ein obligatorischer Bestandteil der Gartengestaltung. Denn wer sich vor neugierigen Blicken schützen will, kommt um eine Abgrenzung nicht herum. 
Die Hecke – ein unvergänglicher Klassiker
Unweigerlich stellt sich die Frage: Gartenzaun oder Hecke? Da Hecken anders als Mauern oder Zäune leben und wachsen, vermitteln sie eine natürliche Lebendigkeit. Schon von alters her sind die Funktionen einer Hecke bekannt – der althochdeutsche Begriff „hegga“ bedeutet „hegen“, „umzäunen“ und auch das englische Wort „hedge“ besitzt den gleichen Wortstamm. Der Vorteil einer Hecke ist, dass sie sich perfekt in das bestehende Grün im Garten integrieren lässt. Sie ist funktional und gleichzeitig gestalterisches Element. Außerdem können Hecken auch zum Einfassen von Sitzecken genutzt werden. Ähnlich wie in Wohnräumen mit Wänden oder Raumteilern lassen sich auch im Grünen Rückzugsorte schaffen. Durch optisch abgegrenzte Räume gewinnt der Garten zudem an Struktur. 
Immergrüne und Sommergrüne
Immergrüne Hecken haben den Vorteil, dass sie das gesamte Jahr ihre Nadeln oder Blätter behalten und so dem Gartenbild Beständigkeit verleihen. Entscheidet man sich hingegen für Sommergrüne Hecken, wird der Wechsel der Jahreszeiten sichtbar. Je nach Art und Sorte bringen die Herbstfärbung und bei manchen Gehölzen sogar die Blütenbildung im Frühjahr einen zusätzlichen Reiz in den Garten. Im Winter verlieren sie zwar an Blickdichtigkeit, aber in der Kälte halten sich ohnehin die meisten nur sehr selten im Garten im auf. Eine Besonderheit stellen Gehölze wie die Rotbuche dar: ihr Laub verfärbt sich zwar im Herbst, bleibt jedoch den Winter an den Zweigen hängen.

Hecke für Ungeduldige 
Einen Vorteil hat der Zaun im Gegensatz zu der Hecke jedoch: Wenn man ihn baut, ist er sofort ein Schutz gegen Wind, Lärm und fremde Blicke. Heckenpflanzen brauchen hingegen mehrere Jahre, bis sie ihre volle Höhe und Breite erreicht haben. Die perfekte Kombination aus beidem ist die „Hecke am laufenden Meter“. Sie ist bereits unmittelbar nach der Pflanzung blickdicht und kann in stattlicher Höhe von bis zu 1,80 oder 2,20 Metern gepflanzt werden. Die einzelnen Module sind 1,20 Meter breit und werden am besten vom Landschaftsgärtner an tiefgründigen Stahl- oder Holzpfosten dauerhaft stabil befestigt. Zwischen den vertikalen, wetterfesten, verzinkten Stahlgittern windet sich Efeu. Der Kletterkünstler ist immergrün, robust, schnell wachsend, winterhart und nahezu unverwüstlich. Eine Hecke am laufenden Meter aus Efeu ist ganzjährig blickdicht und kann zu jeder Jahreszeit gepflanzt werden, solange der Boden nicht gefroren ist. Die Pflanzen sind an den einzelnen Elementen bereits zu einer dichten Blätterwand vorkultiviert, sodass schon am Tag der Pflanzung der gewünschte Sichtschutz gewährleistet ist. Die Hecke am laufenden Meter aus Efeu ist eine lebendige grüne Wand und schützt nicht nur vor fremden Blicken oder Wind, sondern auch vor Feinstaub, Lärm und giftigen Schadstoffen.
Gartenbesitzer können zwischen verschiedenen Efeusorten wählen: die Standardsorte Hedera helix 'Woerneri' hat dunkelgrüne Blätter, von feinen hellen Blattadern durchzogen. 'Glacier' zeigt sich in einem graugrünen Blattkleid, das silbrig überzogen und weiß umrandet ist. 'White Ripple' fällt durch sattes Dunkelgrün mit marmorierten Blatträndern ins Auge. Als Alternative zu Efeu gibt es die Hecke am laufenden Meter auch farbenfroh mit Euonymus fortunei 'Coloratus', mit sommerblühender Clematis sowie als Naschhecke mit den vitaminreichen Gojibeeren. Mehr Informationen zur Hecke am laufenden Meter und Bezugsquellen sind unter www.hecke-am-laufenden-meter.de zu finden.
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